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Euntetf)

Unter bem Titel ^iefenfeuerjeichen für ben

5ïïiarê" roirb berichtet:

Sine ungeheure geuerfäule, bei ber 10

lonnen STcagnefium in einer geroaltigen

flamme aufleuchten folTen, roirb a u f
bem ©ibfel beê $ungfraujo
dj e ê im S3erner Dberlanb am % u fj e

beê Stletfcfjgletfcherê abgebrannt
roerben. Ter Steranftalter biefeë gigan=

tifchen geuerroerfeê, §arrt) 5ßrice, hofft,

auf biefe SBeife ben 5Dîarëberooh.nern ein

Reichen geben JU fönnen."

Wag biefer gute, gläubige uub hoffenbe

§arrt) bie ÎJtarêberoohner fo oft erfchrecfen

alê er roill, fo geïjt baê unê nidjtê an; benn

borläufig haben roir Êrbberoohner bort oben

roeber greunbe noch geinbe. Slber toenn er

baê SSerner Dberlanb an ben îyun 'oe§

Sllctfchgïetfcherê bertegen roill ober biefen

auf bas ^ungfraujod), fL19ar auf ben ©i#el
fetten möchte, fo ift bieê ber ®ibfel ber Un=

berfcfiämtheit. Ta mufj mau beizeiten bor»

beugen, benn einem, ber mit ben SOÎarê»

0hgnacHjenglet
au) frlsxhtn Eier und altem Cognac

GIBT NEUE KRAFT!
Im Ausschank in allen guten Restaurants

beroohnern Reichen toecftfeln ^ann' *P

jujutrauen.
*

$n einer SSerfammlung ber 3ürch;er
2Mfêroirtf<$aftlichen ©efeUfdhaft" rourben

folgenbe Definitionen ber ©tatiftif gegeben:

Erfter 9tebner: Tie ©tariftif ift Am
Tirne, mit ber jeber anfangen fann, iibaë

er roill."

3roeitcr SRebner: Tie ©tatiftif ift eine

Tarne, mit ber nicht jeber umjugeheu ber=

fteht."
9Jcir perfonlich fcfjien cê, biefeë grauen

jimmer fei auch, an jenem Slbenb iinebr=

maté bergetoaltigt roorben.
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Daniorh

Unter dem Titel Riesenfeuerzeichen für den

Mars" wird berichtet:

Eine ungeheure Feuersäule, bei der kl)
Tonnen Magnesium in einer gewaltigen
Flamme aufleuchten sollen, wird a u f
dem Gipfel des Jungfraujoch

e s im Berner Oberland am Fuße
des Aletschgletschers abgebrannt
werden. Der Veranstalter dieses

gigantischen Feuerwerkes, Harry Price, hofft,
auf diese Weise den Marsbewohnern cin

Zeichen geben zu können."

Mag dieser gute, gläubige und hoffende

Harry die Marsbewohner so oft erschrecken

als er will, so geht das uns nichts an; denn

vorläufig habcn wir Erdbewohner dort oben

weder Freunde noch Feinde. Aber wenn er

das Berner Oberland an den Fuß des

Aletschgletschers verlegen will oder diesen

auf das Jungfraujoch, sogar auf den Gipfel
setzen möchte, so ist dies der Gipfel der

Unverschämtheit. Da muß mau beizeiten
vorbeugen, denn einem, der mit den Mars-

«
VISU? mzve 5«4i"r.

Ira 4u»»cl>»lllc ia »II»ri xuten k » » t » u r »o t »

bewohnern Zeichen wechseln kann, ist alleA

zuzutrauen.

Jn einer Versammlung der Zürcher
Volkswirtschaftlichen Gesellschaft" wurden
folgende Definitionen der Statistik gegeben:

Erster Redner: Die Statistik ist e/ine

Dirne, mit der jeder anfangen kann, t/oas

er will." /

Zweiter Redner: Die Statistik ist eine

Dame, mit der nicht jeder umzugehen ve»
steht."

Mir Persönlich schien es, dicscs Fr .men

zimmer sei auch an jenem Abend i>nehr-

mals vergewaltigt worden.
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